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Berlin, den 3.5.2007 
 
Sehr geehrter Herr von Gerkan, 
 
wie Sie sicherlich wissen, ist die öffentliche Auslegung des Bebauungsplans für die Planungen 
rund um den Humboldthafen in Berlin Mitte gerade zu Ende gegangen. Vielleicht haben auch 
Sie sich zu Wort gemeldet. Wir vom Verein für eine billige Prachtstraße - Lehrter Straße e.V. 
haben es jedenfalls getan, auch wenn wir uns keinen Illusionen über die Wirksamkeit unserer 
Einwendung hingeben. Wenn der Bebauung rund um den Humboldthafen in der bekannten Form 
tatsächlich ausgeführt wird, wird dadurch das Gebiet direkt neben "Ihrem" Hauptbahnhof unserer 
Meinung nach nicht auf- sondern abgewertet. Als Plattform für Neugierige und Flaneure und als 
Zielpunkt für touristische und städtische Nutzer geht dann ein sehr interessantes Gebiet durch 
Privatisierung verloren. 
 
Der Verein für eine billige Prachtstraße kämpft seit Jahren unter anderem gegen Privatisierung 
von öffentlichen Anlagen und Räumen in Moabit und wendet sich aus diesem Grund an Sie mit 
der Bitte um Unterstützung. Hier soll die durch den Bahnhofsbau erzeugte Aufwertung von 
Grundstücken an private Immobilienkäufer übereignet werden, die nur eins im Sinn haben Erlöse 
mit Gewerberaum und exklusivem Wohnraum zu erzielen. Auch die Stadt verspricht sich ein 
Geschäft davon. wobei sie doch eigentlich Interesse daran haben sollte an dieser prominenten 
Stelle einen gut gestalteten öffentlichen Raum zu erhalten. Besonders die Wasserlage am 
historischen Hafenbecken macht den Ort so einzigartig. Als Arbeitsraum und Umschlagplatz war 
er lange Zeit öffentlicher Raum einer anderen Art, jetzt könnte er als historischer Hafen für 
Museums- und Touristenschiffe eine hervorragende Infrastruktur bieten. Doch nicht, wenn er 
rundrum so dicht zugebaut wird, wie aus den vorliegenden Plänen zu erkennen ist. 
 
Wir sind der Überzeugung, dass die öffentliche Meinung nur dann zu gewinnen ist, wenn den 
bereits produzierten Bildern Bilder entgegengestellt werden, wie es anders aussehen könnte. Sie 
wären in der Lage für die öffentliche Phantasie solche Bilder zu produzieren. Berlin müsste 
Ihnen dankbar sein. Wäre es möglich eine solche Zeichnung mit viel mehr offenen freien 
Flächen rund um den Hafen von Ihnen zu erhalten? 
 
Mit freundlichen Grüßen 


